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Kleiner entwässerter Moorwald mit großen Stiel-Eichen sowie aspektprägendem Pfeifengras in kleinem Kesselmoor auf degradiertem 
Torfboden südlich von großem Moorkomplex südlich Zartwitzer Hütte vorwiegend umgeben von Kiefern-  teilweise auch Mischwald.
Die Krautschicht ist insgesamt recht heterogen ausgeprägt. Im N ist Pfeifengras aspektbildend, zudem findet sich vereinzelt Sphagnum 
squarrosum, lokal kommen Birken und auch Heidelbeere vor. Im S sind Beerensträucher (Himbeeren) häufiger und zeigen nährstoffreichere 
Verhältnisse  mit fortgeschrittener Torfmineralisierung an.
Besonders hervorzuheben ist das zahlreiche Vorkommen von Schwarzer Segge als geschützte Art innerhalb der Fläche.
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Molinia caerulea Quercus robur

Vaccinium myrtillus Carex nigra Deschampsia cespitosa

Betula pubescens Sorbus aucuparia Fagus sylvatica Deschampsia flexuosa
Dryopteris carthusiana Lythrum salicaria Pteridium aquilinum Calamagrostis epigejos
Galeopsis tetrahit Juncus effusus Lapsana communis Moehringia trinervia
Oxalis acetosella Pleurozium schreberi Polytrichum formosum Sphagnum squarrosum


